
Grimmichen Marchen, Schilers en uns vielleicht Boethes Sauft immer noch un VOLr

allemn Zutbers AXibel, jfein Ratechismus un jein deut{ches BGefanabuch Vielleicht oren
Yiilionener eelen aqaus der noch 19 „ihmwierigen“ Überjegung Zutbhers herausflingen,
VAS iDnen Feine andere geben Fann.

Xobert Bine KRritik ZUF> Zutherbibel in s 41tber” Vier-
teljahrs  rift der x  Z  utber-Gejellicha ’92// 307379

Aeiprechung von irich, Zutbers eutiche Schrift 1{8 in jeder inficht 19
wohl als Erganzung IDIE als Vertierung der bisherigen orfchung erten. bes
handelt dIie Gegenwartsmeinungen über OA8 üÜüberfegen: ITE rationali{tyyhen Beifter (laus
ben alles in jeder Rulturfprache „ebenfogut” weitergeben 3 Tönnen. MDIiE Dichter leugnen
jede MLMIrtliIcHe übertragung Aaus einer Sprache in die andere. Überjegungen Föonnen dAs
Sremderlebnis z3um Ausdruc bringen Ddafür traft Schleiermacher ein), jie Tönnen aber auch
OAas allgemein-menjchliche in dem MAusdruck ÖdPS aqufnehmenden Volkstums qusprägen. Zutber
fur ÖAs Zegtere, 3u jeiner ro Gehört Eraftvolle infeitiafeit., oderne Üüberfegungen
mögen „richtiger“” jein. Zutbers „Totalitat“ bat doch auch wiffenfchaftlı recht; fte
den geheimen 3Zu6, der durch die eilide Schrift gebt. Sachlich un {prachli Fönnen
IDIr Zutbhers MArbeit NUur verbefern uns der Begenwart annäabern, ipDenNn IDILr tie in ihDren
Grundfeiten eiteben en

Daul anFamer. S31 prache br er{ uns ihre eutung 1n
uns abrbundert. Ein Beitrag ZUr u  rage ÖRr literarijchen Bltiede-

CUNg ÖP$S Zeitraums., 1927
JIIP utberiprache MWIrS in ibrem Verhältnis z3u m bumanıftijchen Sprai  egri als

eren Geiftes gedeute Dagegen agt Xebermeyver: „Ylein vVo DUMANISMUS ber {} 0A4
Bibelwort nicht z ver{teben, Öchftens der überjeger, nicht der Sprachfchöpfer. TE ichönen
Sape indejyen über die Urft, wiIe der Xeformator in erniten Yzachdenken uns XBeobachten ıe
egele der en  en Sprache entdeckt, IyIE durch die XHıbelüberjegung OA$s eutiche YDort JE
heiligt, die undart geweibt, die YMiutteriprache eTei  erechtigt MIr mit den alten Deilt-
gen Sprachen, mMWiIrs jeder enner Gern unterfchreiben.“

FPmanuel iır Zutbers deutichHe Bın Xeitrag Z3Ur v  rage
iDrer urı Veröffentlichung der Zutbher-Gefjellfchaft, erlag Cbr Rai-
jer, München 1928 109

Robert Det Dder Aamburger Germani{t, hat dıeje wichtige Schrift des Bottinger Theos
logen ausfübhrlich in diejer Vierteljahrs{ichrift j927 197—))9 gemwürdiat. jer in erfter
g  inıe erabigt, die tatfachliche Zeiftung uns Öie bleibende Aedeutung unjerer Aibel aus

Zutbers relidiofem riebniıs uns aus dem Sormmilen ÖPS Überjegers Deraus, alıo vVDonNn
innen ber 5 beurtei:len. gebt AaUOoN Qqus, daß Zutbers nicht preisgegeben wverden
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